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I n n l a n d.
L a i b a ch.

"k»^ie vier blinden Virtuosen, die auf ihrer
^ ! «lrclse an m f̂treren Orten, als z. B. in
M' i , ^en, Wien, Gra^ n»il oielcnl Beifall
g:'iärt würden, sind gester», bier e,«getroffen
n«d gedenken «uck dler eine musikalische
Hzdendnnlerhültuug zu geben.

A u s l a n d -
P r e u ß e n .

Man versickert, daß der Befehl zur Nau«
munq tes Französischen Gebiets näcbste«s
«rlassen werden soU ; ein Beweie, daß die
«uf diesen wlchttgen Gegensia» d Bezug ha-
benden Hragen zur Ei igm>g gereift sind.

Die allge, ein in Ascben ausgesprochene
Meinung ist» daß die Conferenzcn nch kaum
noch auf drei, höchst ns vier Wochen erstre-
cken dürften.

Se. 'Maj, der Baiser von Nußland sollen
gesonnen sey", Sich, nach Beendigung der
C^nferenzen, über Weunar und Stuttgart
nach Wlen zn hegeben.

Nach den neuesten Nachrichten aus 'Aachen
vom !u . h. V wurde der Traetat, welckcr
dle Beendigung der Mi l i tä r - Occupation
des französischen Gebiets nut dem Ecklusse
de« dritten Jahres, d« Dauer dieser Maaß*

regel, auc'fpricht, am y. d. M . um 8 Uhe
Abends m der Wohnung Sr. Durchl. deS
Hrn. füllte« v. 'Nelcerxich von den Mini«
stern der sünf dabel concurrirenden Hose un«
terzeichnet. ^n dlcsem Tractate ist zugleich
die Berichtigung sammlllcker von Frankreich
an dle verbündeten Wacbte noch zu leistende«»
Zahlunger, ln kurzen Telnnnen,,und auf
clne für die dabel inlerefs'rten Höfe ^ben so
sichere als vorthellbafte Ärt angeordnet
worden. Alle Anstalten werden getroffen,
damit die Räumung des franzöilschen Ge-
biets bis zu Ende beS bevorstehenden Monats
November zur Vollziehung gebracht werden
könne. (Oestr. Beob.)

Ocffentliche Blätter melden -Folgendes aus
Preußen: „Die Andangllcbkeit, welche die
KöUner als Bürger einer edemabllgen freien
Reichsstadt, zu dem österreichischen Kaiser»
bause seit jeuer im Herzen trugen, schien von
Neuem wieder aufzuleben , als man das Glück
hatte, den Kaiscr Franz bei der durchreise nach
Nacken tn den Mauern der Stadt zu erbli»
cken. Das sreudcntaumelnde Volkqtngso weit,
die Pferde an dem Wagen 6 r , Majestät ab»
zuspanncn ^obgleich der Kaiser sicheincm. sol«
cken Beginne,' durchaus lvidersshte. Ein Greis
näherte sich unter andern dem Wagen S r .
Majestät, und bat um die einzige Vergünsti«
gung, die Hreude mit ins Grab i« nehmen,

dem Kaiser vor seinem Lode noch einmalW



Der Mouttenr ,eigt an , der MarschaN
Marmvüt, deisen drelmo:'.atl-<ber Dienst an
der Spitze der l) arde aw «. Octrber aür
fangen sollte, sey n»ci;t »̂on C^ati!>on. sür
Selne angekommen, und der Marschall Ou-
dinot versehe einstweilen dle Derricktiu^gsn
eines Majoraeneral. ')lls Eapitän dcr Gardes
du Corps war der Herzog von Gr^.mmont
durch den Herzog von Luremverg abgelöst
worden. Das'clde Journal sagt: es oerdreitet
s:ch das Gerücht, d.iy der Großfürst Constan-
-tln nach dein Congreß nacb Paris komme»
wolle. Die^s laCe !>ossen, daß man auch
der Geqenwart seil.es erlaucktcu Bii lders,
des Kaisers Alexanders, genießen irerde.

(Oestr. Beob.)

R u ß l a n d .

Vei Riga ist, auf ^ai^rl. Kosten und durck,
bie eifrige P^tried«amkeit des Generalmajors
von Hposat:few, in dem f,<^?n Zenan'n .'.on
vier Monath,, e«n Lencl^tbnrn crb.nll wor«
d-n, der einhundert und zeftn .̂ nß über d e
Oocrfiache des Meeres e'^po-ra^, und dc«'.
fen von zwölf Metalllpi-ci^ln znrückge^os^e-
«es iieust,t,>uer vier teutsche Meilen well ln
See wahrgcuommen werden kann.

(Oestr. B.)

D a l< e n: a r f.

Koppenhagen, den 29. September. Pm
H?. ward luer die Wittwe eines vor einem
halben .^ahre gestorbenen Arbeitsmannes von
viec Knaben entbunden, die sich alle w M
befinden. am 27. u»ler einer außerordent-
lichen Menge von Züsclia lern in der Triüi-
ta^skirche'getauft wurde-« und tue Name,;
slhradäm, Isaa? u"d ^akvb, und der v erte
Karl Zrederik erhiclten. ( B . v. T.)

S p a n i e n .

Den „cuesien ^achlichtel, aus Madrid
zufolge^ hatte daselbst am 4. v M . ganz
«nvermutbet eine große Minisicrial- Verän-
derung Statt gef»ndei!̂  Der erste Staats-
seĉ etac (^r i / l^ i - «^i t^in'lo <i^ ß!>;f̂ (Ic> )<
äel i / ^ c l c k o ) Don Joseph Garria de Leon

y Pizarro, bann der Marine5Minister To>»
Joseph Vasquez de Figuerocz, Uüd der Fis
nanzminlster Don Martin Garay, haben
ibre Gtelleu verloren, und wurden, ersterer
provisoclsch durch den Marquis deEasa-
Zrnjo, der zweyte dennitio durch den Gene-
raUleutenant Don Balthasar Hidalgo de Cis«
neros, u,ld der dritte provisorisch b«rch den
Kinan^rath Don Joseph Imaz ersetzt.

(Wdr.)

T ü r k e i<

Die neuessen aus ssonstantwopkl einase
gin^cnen verläßlichen Nc!ck's'cbscn si„l) vom
?.s. 'l/l,h. Der Aufstand der ^aniischar-,, konn-
durch dle a^tco^ellen Maßreael,« nicht allcm
ntchlgestillt lverd,,,, seiidei-' erstieg bisaufren
bö l,uen Grad. Eln durch die Janltscliaren an-
gelegtes .>cue,- dat wlvobl die P^.llafte'aller
derjentgen z rnört, deren 'Absetzung sie verladt
b.itten, als auch no<,̂  einige lausend Hauser,
d'e sich ' „ der Nabe die5r Palläsie befanden.
Der Großbcrr, welcher sich persönlich hii^u
be.^ven hatte war n,cbf«m Lt^nde die Arbei«
ter z„'n ^5vcn zn z-v g<' , und das M?ß«
oelanüaen stleg so doch, daß ?s salbst nur
mir aller Müb? seinen PaUaft erreichen , und
Ilch retten konnte. ( B . v T.)

N 0 r b a «n e r i k a.

D'e Marine der vereinigten Staaten be-
steht qeqsnwart,q aus drei Linienschiffen von
7/i Kanonen, fünf Hrea.afle« vou ^ , drei
von 36 , uüd zwei oo-, 32 Kanonen, einem
Fahrzeug vo», 20, ^b», von ,« ffanont",,
und vielen ander" fi"i"crn Fanr^uger, Vier
Linienschiffe u >d fä„f obcr ft-fts Zrezatten
liegen auf den Werften. (Oestr. B.)

Wechsel-Cours i n W ie«

vom! 7. Oetober i8l8.

Co^veutionsmänze von HUkbe«t zH/z iss


